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Vorwort 
Die Erarbeitung der Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen (seit 1998 auch FGW-
Richtlinien genannt) begann 1992 mit dem Ziel, Messverfahren anzugeben, mit denen ver-
lässliche und vergleichbare Daten über Windenergieanlagen (WEA) nach dem neuesten 
Stand der Technik ermittelt werden können. Die Messungen aus den drei Bereichen - Leis-
tungskurve, Schallemission und Elektrische Eigenschaften - sollten als Grundlage zur Beur-
teilung von WEA, z. B. in Genehmigungsfragen, bei der Beurteilung von Netzanschlussmög-
lichkeiten oder für verlässliche Ertragsberechnungen dienen. 

Inzwischen haben die einzelnen Technischen Richtlinien sowie die von unabhängigen Mess-
instituten erstellten Prüfberichte in ihren Bereichen Geltung erlangt. Leistungskurven sind 
Grundlage von Kaufverträgen und Finanzierungszusagen, vermessene Schallemissionswer-
te finden sowohl in Kaufverträgen als auch im Zuge der Genehmigung Anwendung. Die Ver-
messung der elektrischen Eigenschaften entsprechend dieser Technischen Richtlinien wird 
von den Übertragungsnetzbetreibern für Berechnungen zum Anschluss an deren Netze ge-
fordert. 

Erstellung der Richtlinien 

Die inhaltliche Gestaltung der Technischen Richtlinien obliegt den entsprechenden Fachaus-
schüssen und Arbeitskreisen. An der Erstellung dieser Richtlinien in den Arbeitskreisen wa-
ren beteiligt: unabhängige Messinstitute, Immissionsschutzbehörden der Bundesrepublik 
Deutschland, Hersteller von Energieerzeugungseinheiten (EZE) und deren Komponenten, 
Netzbetreiber, Institute und Hochschulen, Ingenieurbüros, Forum Netztechnik/Netzbetrieb im 
VDE (FNN), Fördergesellschaft Windenergie e.V. (FGW). 

Durchführung und Anerkennung der Messungen 

Die Messungen nach den Technischen Richtlinien können von allen qualifizierten Messinsti-
tutionen durchgeführt werden. Über die Messung ist ein Prüfbericht anzufertigen, dessen 
wesentliche Ergebnisse nach den in dieser Richtlinie angegebenen Vorgaben in einem Aus-
zug aus dem Prüfbericht (FGW-Stammblatt) zusammengefasst werden können. 

Es ist jedoch neben den in diesen Technischen Richtlinien beschriebenen Vorgaben zu be-
achten, dass die Stelle, die diese Messungen anerkennen soll, weitere Anforderungen an die 
Messinstitution stellen kann. So fordern Zertifizierer von EZE-Messungen nach DIN EN 
ISO/IEC 17025 akkreditierte Messinstitute. 

FGW-Konformität 

Unabhängige Messinstitute können die Qualität ihrer Arbeit durch das Führen eines 
Konformitätssiegels hervorheben. Zu diesem Zweck wird das Siegel unter den Prüfbericht 
(bzw. Auszug aus dem Prüfbericht) gesetzt. Die Berechtigung zum Führen des Konformitäts-
siegels kann von unabhängigen Messinstituten beim Nachweis entsprechender Qualitäts-
merkmale beantragt werden. Diese sind auf der Internet-Seite der FGW veröffentlicht. 
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